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Die „Daitziger Volksſtimme“ erſcheint iäglich mit 
Ausnahme der Sonn- und Fetertage. — Bezugs: 
prelſe: In Danzig dei freier Zuſtekung ins * 
monatlich 4,50 Mi, vlerteöbriich 13,50 Mh. 
bezug außerdem monatlich 30 Pfg. Auſtelangsgeböge. 

aus 6. — Telepbon 720. 

        

  

  

  

Sein Herold iſi das rote Morgenleuchten, 
Sein Lächeln überflutet haus und hag. 

Er trägt den Hammer in der ſlatken Hand, 

Und hell außjauchzend greiſt er in die Lohe — — 

Und dröhnend ſchlägt er an des himmels Wand. 

Das iſt der Tag. der erſte Tag der Tat — 
Es geht ein Sämann durch dle deutſchen Lande. 
Und weit ausſtreuend wirft er ſeine Sact. 

  

Der Tag 
A⸗ ſchweren. ſchwarzen Träumen kaucht ein Tag 

  

Otgan für die werktätige Bevölkerung 
*riieeder Freien Stadt Danzig 4 
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Von Klara Müll/* 

Es ſteigt ein Ruſer auf den Berg der Oual — 
Und von den Höhen klingt ein Echo vieder. 
Und aus den Tiefen ſchallt es hundertmal. 
Wo nur ein Führer hoch in Kampfesmut 
Die Jahne hebl, da jauchzen Milllonen 
And ſlehn geſchort um dleſes Banners Glut. 
Das iſt der große Malentag der Tat, 

Da den Gehetzten, den im Joch Gedorenen, 
Der Sturmwind ſich der Freiheit brauſend naht. 

der Maitat! 
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Uuab elte Flamme ſchläͤgt ous ihrer Schenach 
Da durch des Jrütlings ſehnſuchlummpfe Schwüle 
Der Blitzſtrahl der Erkennkuis zündend broch. 
In dle Fabriken ſchreit der Flammenſchein 
And in den ſchwarzen Rauch der fohlenſchachte: 
»Ihr werdet frel, ihr werdet Menſchen ſein!“ 
Die Ewigblinden“ ſollen endlich ſehn. 
Ihr werdet nicht mehr ſein der Herren Knechte 
And werdet ſlegen und im Rale ſlehn 
Und felbſt beſtimmen Eure Menſchentechte! — 

Im Kampf u um das Maͤirecht! 
EhernSchrittes ſtürmt die Weltgeſchichte, auf dem Wege zur 

Kultur die Gedanken und Taten der Revolutionen er 
über die Erde. Kein ſonnenhelles Eden warf der M 

die heitern Loſe des Glückes in den Schoß. Aus Dunkel und 
Tiefe drang ſie, hart und mühſamtringend, von der Berbarei 
zur Ziviliſotion und, was das Gleiche iſt, von der brutalen 
Willkür der Diktatur zur geiſtigen Freihelt der Demokratie! 
Immer aber wurden die Weltgeſchicke im letzten Grunde, ent⸗ 
weder duldend oder wollend, von den Millionenmatſen jener 
unbekamitenBeſitzloſen undArbeitenden, dem Proletariat, be⸗ 

ſtimmt. Ihr Ringen um Recht und Licht, ihr Sehnen nach 
her Höhe wurde zürnendes erſchütterndes Groilen oder 
fruchtbares Werden, je nach dem Grade der Einſicht und dem 
Widerſtande der herrſchenden geſellſchaftlichen und ſtoatlichen 
Kräfte. 

Beim Eintritt in die eurrpäiſche & 
die Sklaverei des Arbeiters uend die der Frau. Für dieſe mit 
verdoppelter Wucht als Arbeitende und als Geſchlechtswefen. 
Und ſo blieb es, troz des Chriſtentums, durch viele Jahr⸗ 

hunderte. Im Rate und bei der Verteilung der Werte batien 
die proletariſchen Erzeuger des Reichtums der Geſellſchaft 
nichts zu beſtimmen. Die Frau aber blieb Loſtträgerin in 
jeder Beziehung. Für ſie, die Schwache, gab es trotz der 
Verherrlichung ibrer Schönheit, nicht einmal das Recht des 

Menſchſeins. 

Im Mittelalter wars. Das rote Banner der alten deut⸗ 

ſchen Freien und Hanſeſtadt Danzig. für die die polniſche 

Oberhoheit meiſt nicht mehr als ein leerer Begriff blieb, be⸗ 

herrſchte geradezu die Oſtſee. Danzigs Handelsflagge gebot, 

faſt wle ein kleines England, über das Oſtmeer. Reichtum 
und Blüte erfüllte die Mauern des alten Danzigs und immer 

mehr häuften ſich die Schäue ſeiner Handelsherrn und Pari⸗ 

zier. Demals ſah der Langemorkt gar vrunkvolle Naifeſte. 
Der Maigraf, ein kecker Junker, grüßte den ewig ·ſungen Mai. 
Und heller Jubel erfüllte Danzigs alte Gaſſen. Doch dies 

Maijeſt der Herren gab den Ardeitern und den Frauen keine 
Hreideit. Gerode geduldet zur Mitfreude, halten ſie dort tein 
Recht. Der Ardeit Segen ſchuf auch dies Maffeſt der Han⸗ 
delsflrſten und patriziſchen Stabtbeherrſcher. Die ühn er⸗· 

zeugt, waren ſich ledoch v0h jo wenia lbrer Kraft und Bedeu⸗ 

tung bewußt, daß ſie ſich gar nicht ais Laſtträger der rau· 

ſchenden Maikreude küblten. Und der Lei Lranz bex F Frauen 

m Mädchen Danzig⸗ durfte wohl der Sa⸗ 

ſeſte, aber niemals wehr, ſein. 

Jedoch nicht ewig blieb das Dulden des Herrenwillens 

das Empfinden der Arbeitenden und Schaffanken. Därndn 

Dampf rüttelte an dem Gewordenen urd Beſtehenden. 

Er vertauſendfachte die Kroft der Arben und; Urmte gegen 

die dentträgen Hirne. Das ſauſende Rad der Maſchine 

beherrſchte die Zeit und dos Volk der Arben. Da veate es 

kin Aum en meht, aim Denken. aom Balben ym 

    

ſchheit 

      

  

Bon Adolf Bartel. 

Der Sozialismus ward geboren: Er entkaltete mit ſieg⸗ 
haftem Stolz das herrliche rote Banner des Kulturrechts der 
Freibeit der Arbeit, der Brüͤderlichkeit aller Menſchgeborenen 
und der Vefreiung der Frau. Die große Weltausſtellung zu 
Paris 1889 war ein internationaler Triumph der Arbeit. Sie 

zoigte durch dic Tat ihren bimmelſtürmenden Sisgeszug von 
der Sllavin zur weltbdeglückenden Herricherin. Hier ſah die 
ganze Welt ihre Rieſenkraft, ihr ſaſt undegrenztes Können 
und ihre allgewaltige Bedeutung für die Geſellſchaft. Der 
Wert der Arbeit aber iſt der Wert der Arbeiterl 

Dieſe Erkenntnis beſtimmte den gleichzeitig in Paris ta⸗ 
genden intiernationolen Arbeiter⸗ und Sozioliſtenkongreß, 
meithin durch alle Zeiten ſichtbar, ein Monument der Arbeit 

Zur Verſöhnung der 
8 9 

und der Arbeiterſchaft zu errichten. 

Bölker und über alle nationale Schrau 

hinweg und zur Vefreiung von der Laſt der 
jährlich aufrufen. So entſtand vor nunmehr 30 Jahren die 
Maifeier als das Weltfeſt der Arbeit mit der Forderung des 
Achtſtundentages! Auf ſeinem Banner leuchtete der unerſchüt⸗ 
terliche Wille zur höchſten menſchheitsbenllickenden Tat⸗ 

   

bereitſchait: 

„Der Erde Gück, der Sanne Pracht, 
Des Geiſtes Licht, des Wiſſens Macht. 
Dem ganzen Volke ſei's gegeben!“ 

Diejer Mafruf ſozialiſtiſch proleteriſchen Kulturwillens 
zur Rettung aus der Sklaverei der kopitaliſtiſchen Ausbeu ; 
tung und der mammoniſtiſchen Profttgier drang auch nach 
Danzig. Und num degehen wir am 30. Jahrestage der Mai ⸗ 
feier das erſte proletariſche Malfeſt der wiedererſtondenen 
Freien Stadt Danzlg. Noch konnte die Kriegsbeſtie des macht ⸗ 
gierigen Imperialismus nicht von ihrem bluttrieſenden Wüten 
abgehalten werden. Europas Felder dampfen noch vom 
Krachen der Geſchütze und ein Frieden zwong vns auf die 
Knie, wie er gewalttätiger und hbrutaler noch niemals neue 
Kriegsſaat di den grauſig zerriſtenen beiligen Nutterdoden 
der Erde ſtampfte. Kein Freiſtaat der Freihe murde Dan⸗ 
Ag. Die Willkür der Steger zmang ihm die neue „Freibelt“ 
als Joch zur Beßtütigung der Mederlage unſere deutichen 
Vaterkandes aufl 

Aber trotz alledem feiert 
feſt ganz enders, als jene rauſchenden Feden- wüt denen im 
Mittelalber das protzinue Machtgefühl ſchwerrers er Handeln⸗ 
fürſten hier Gaſſen und Möärtte füllte. Heute ud dis Arbei⸗ 
ter Danzigs, die ihr Maifeſt des Sozialtsmus feiern, nicht 
mehr die ſtummen Laftträger der Geſellſchaft. Der Achtſtun⸗ 
dentag üſt ihnen, von der großen deutſchen Revolution ge⸗ 

bracht. keine Forderung mehr! Und auch die Frauen und 

Mädchen Danzigs ſind nicht mehr der gnädigſt von den Lau ⸗ 
ven reicher Lulſtlinge veduldete Feſtſchmuck. Als freie Bür⸗ 
sterinnen grüßen, ſie die ärmſte Arbeiterin wie die reichtte 

Dartzids Arbeiterſchaft ihr Mal⸗   

Dame, deren politiſche Feſſeln allen die deutſche Sozlaldemv⸗ 
kratie geſprengt hat, den Einzug des Frühlingebefreiers Mail 

So frel, wie es in Jahrhunderten nicht erreicht werden 
konnie, ſind die Arbeiter und Frauen Danzigs aber doch noch 
kusner unfrri. Die politiſche Freiheit konnte die Sozialbene 
kratie nach der Revolution des Zuſammenbruches, ſich ſelbn. 
dem Sozialismus und ihrem Volke getreu, wohl gewähren. 
Ihre Erfüllung mit lebendiger Kraft und damit ihre Aus⸗ 

dehnung zur fozialen Befrelung muß jedoch das Werk des 
geiſtig freien, zieltlar und einmütig ſtresenden arbeitenden 
Volkes ſelber ſein! Es waur deshalb eln raͤſte Mahnung 
an die Arbeiter, als Oberbülrgermeiſter Sahm in der letzten 
Stadtwerordnetenverſammlung die amtliche Unterſtützung der 
Moiſeier deshalb ablehnte, weil ſich dbei den Wahlen noch 
nicht die Mehrheit der Bevölkerung für ſte erklärt habe! 

Das ſei der Ruf zur Dflicht für alle arbeitenden Volks⸗ 
genoſſen, Männer wie Frauen und Mörchen, für 8'? Valks⸗ 
tagswahl am 16. Mai 1920. An dieſem Taßze wird durch den 
Willen der Wählerſchaft nicht dloß über das ſtaatliche Schick⸗ 
ſal Danzigs, ſondern auch über die Erfüllung des Maiwollens 
der Arbeiter emſchleden werden. Darüber haben an jenem 
Tage die Arbeiter und die Frouen einzig und allein zu ent⸗ 
ſcheiden. Schon heute find die Wählerinnen der Mitielpunkt 
des Wahlringens! Die dunkeln Müchte der Reaktion wollen 
ihre alte Herrſchuft, vornehmlich geſtätzt auf die gewiſlen⸗ 
loſeſte Ausdeutung des Gerechtitzkeitsgeftihis und hergebrach⸗ 
ter Empfindung der Frauen, wieder errichten. Deshalb 
hetzt die Danziger Zentrumspartei wieder genau ſo wahr⸗ 
deitswidrig wie früher gegen die,Religionsſeindſchaft“ der So⸗ 
zialdempkratle und beſchuldigt ſie in geradezu ungebeuerſicher 
Entſtellung dres, Strehens der Vergewaltigung religiös 
Gläubiger. So ſoll die alte Verfklavung des welblichen Ge⸗ 
ſchlechtes durch die Stimmen der Frauen und Mädchen ſelber 
wieder durchgefetzt werden! Noch ober haben die Freunde 
der Freiheit und des Sozlallsmus volle koſtbare 14 Tage zur 
Aufrüttehmg vrd werbung, für ßchi Alle ————— 
der Reaktionsre müsen ſcheitern, wann eses ů 
ten und Soziodemotrotinmen Danziss in dieſen 

   
   

    

   
Beſtimmung der Zukunft Danzigs und feines — —* 
khre Pflicht uüb Schülldigkeit umt Wenn ſie im belligen 
Oienſt der Freiheit und getragen vom Geiſte des Kultur⸗ 
willens unſeres Meirechtes, den ſozlaliſtiſchen Idealen der 
Menſchheitsbeglückung wirken und werben, dann wird der 
15. Mai ein ſtolzer Erfolg der Sozlaldemokratle. So kämpft. 
und arbeitet als würdige Senbdoten des Maifeſtes der ver⸗ 

ſöhnten Meuchheit: — 

Nicht mit dem Rüſtzeug der Barbaren, 
Mit Schwert und Speer nicht kõmpfen wir⸗ 
Es flihrt zum Sieg der Hrelheit Schawen 
Des Geifter Shwert, der Raechn Pewirrt 

      
  
 



Sozialgeſetzgebung im Freiſtaat. te „ ua , che piehmnd inbener Borderungen. 

  

          

    

    

Die Waiemnfeſuben d ſondere dem u Shnter f0. volkstagswahl am 18. Mut 

galt neben Rem MNiülkerfrieden beſonders dem Ausbau der jo⸗ * 
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Die Tratapen 

Tbiigen Jabachbit!, 

Eituna eler KürPern. ꝛch *rtüeen 

Der 10. SarEtianele Sesialiſten und Slrbeitrriangreßalle anderrttParteien wollten anſangsßflensburg nicht haben 

rd aim S1. Auli 1900 und den Raranbelgenden Togen ? Das Volk ſei aber politiich unnebildr! aß eine gewalkiae 

ktatiſ „ Genf, im (Acteimdehaun bem Plainpalals- patrivtiſche Stinmnung aufgeprätſcht werden konnte äin der 

bfien. ren Abdintit. das kleine Stantstwelen ſollte eine 

Stccke Laud von Deutlentund annektieren. ſtält ſich um dlie 

intache Ainbrbrit Uun ſcharen., daß die 

auch dit Stnütsgrenge werbdr. 

Ausbreitung der Revolution in Mexiko. 
Delählab“ melet nnts — 
Neihirs velRet aits Daß Sie 
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Arökten Vi 

Per 1. Mal als Feiertaa in Oberſchleſien. 

Dic interalliierte KAor'nn'en in Oppeln gibt be'aunt⸗ 

ůjů nn beabe. daij die Arbeiterjchaft Oberſchleſiens 

br. den 1. Ma durch friedliche Kundgebungen 

Kommikfonen, ſo beißt es in der Detannt⸗ 

einzuwenden. daß die Ar⸗ 

der Arbeit feiertich hegeht 

weiterer Beweis baſfür, daß 

           

     

    

     
   
   

  

   
Sveicst taber 

t. Dle 
mehr dürch ein rigorpſes Verhatten zu verſtimmen. 

Ainpeßkicertunes., den die interalliierte 

nmiſtlos Oberſchleliens bei ihrem 

chlezien erlaſſen hat, ſind bieher 

Gnadengeſuche bei der Korn⸗ 

‚ ganz Oberſchleſten einge⸗ 

ſich nicht nur auf Abur⸗ 

ch auf Verbrechen. 

v 
  

    
antritt 

als    

        Eisnadengeluche ber 

g von Verveben, ſondern 

Sachſens neuer Miniſterpräſident. 

In einer gemeinkamen Situng der ſozialdemokraliſchen 

und der deutichdemokratiſchen Fraktien dyr Volkskammer 

Siese würde geitern beichloilen, an der bicheriaen Koaſitinn unter 

reiner voller Wahrung der programmatiſchen Seldbſtändigkeit deider 

Lie konilzuktive ſo! Fraktionen jſeltzubalten und der Kandctut des früheren 

rer Anwendung anf Kulteisminifters Zuck ats Miniſterp Edenten zuzuſtimmen. 

2 R v U⁴ Reichtums? Wi⸗ 

Uusgehobenes Waffendepot in Pommern. 

Wie die Berliner Abendblätter meiden, iſt auf Rügen 

geſtern ein deir 3 Woſfendepot ausagehoben worden. 

Es kormten zirka 1000 Karabiner, 120 Maſchinengewehre. 

eine Ansahl Armeevt'ſtolen und anderes Material beſchlag ; 

Dern. 
Tägl. Rundſchaun“ aus Breslan erfährt, hat der 

ßer, der wegen ſeiner verſönſichen 

im enolſchen Heresbericht genannt 

i0 Auguſtaufſtand in Oberſchleſten 

ra der Reichswehrbriaade 8 in Brie a 
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Gwur mebtenlt: 

p g Franz Krüger, Karl Wer⸗ 

mut9, Mar Coden. Adele Schreiber. 

Die Krris⸗Generalverammmung Riederbarnim ſtollte ois 

ue. Mſel. Herwann Müller und Ge⸗ 

    

    

„on Teikura⸗Beeskom haben als Kandi⸗ 

ubetl, Däumig, Löwenſtein. Frau Nemitz. 

1D. Vogther, Kolfmann. In 

Den U. 2. au ſcheid. Crispin. 
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Die Förderung der Arbeiterpreſſe 
iſt gerade zur Maifeter eine der erſten Dflichten ſedes Lhufhes⸗ 

bemußten Arbetters und organiſterten Sozialdemolraten. 

Niemalt hot ſich die heſeilſchoftliche Kluſt. die die verſchirderen 

Alaßßſen der Bepölkerung Danzies voretnarder krernt, Seutti ber trent, 
Kezeigt, als burch die Ablehnung des Veuifeter⸗Kuirages der 
Stadtivrrordnetewerfammluns. Vroletariſce vr tcgerlicßr 

Wertanſchæuung laſſen ſich eben nicht miteinander verelren. 
Um ſo würdeloſer iſt es baß es woch immer Arbetter 
und ouch Gewerrſchaftler find, die ber lopttaliſtlch⸗ 
bürgerlichen Ureßße durch yr Hbonmement überhaupt 

erſt die Exlſtenz ermöglichen! 

In dieſen Tagen gilt beſonders das zur vornchemſten prpletarilchen 
Pilidn rufende Wart Wilhelm Liebknechts: 

Der Arbelter, der ſtatt einer ſozlaldemokratiſchen Zel⸗ 

tung eln Organ ſeiner Gegner lieſt, begeht gelſtigen 

Selbſtmord, ein Nerbrechen an ſeintn Urlidern und 

Lerrat an ſeiner Klaſſe. 

Dieler Rul zur geiſtigen Pefreiunz der Arbeitertlaſſe aus den 

Zeßteln der lapttaliſtiſchen Preſſellaverei ſollte vor allem in 
Danzig gehört und beachtet werden. Kur ſo aren Geiſtes wird 
durch unſere Arbeit bie 

Volkstagswahl 

ein ſozialdemohratiſcher Sieg 
werden. Ihn können unſert Genoſſen und Geſtunimgstreunde 
allein dadurch wirkſam vorbereiten, daß ſie die 

„Danziger Volksſtimme“ 
dauernd abonniexen und für ſie ſtändig. vor allem jedoch auch am 

Maitage, werbent 

BPPPPPP 
Danziger Nachrichten. 
Keine Unabhängighkeit der Richter? 

Unlangſt hatten wir mit den Danziger Neueſten Nachrichten 
eine beſonders intereſſante Auseinanderfetzung. Sie endete wie 
blich damit. daß das unglaudlich fe feißt Blatt ſchweigend kniff. 
um vor ſeinen Leſern nicht eine neue beilloſe Niederlage ein⸗ 
geſtehen zu mütſſen. Es ging dabei wirklich um recht Hohes. um 
das erthebene Rechtszut der Unobhängigkeit der Richter. Weil 
wir berlangt hatten. daß die Kapp⸗Hodwerräter auch unter den 
Kichtern zur Verantwortung gezogen werden follten, desShalb 
bPeſchuldigten die Danziger Neueſten Nachrichten“ die Sozjal⸗ 
demokvatie, daß ſir das Recht beugen und die Richter parteilich 
beeinflußt haben wolle. Dieie Aukeinanderletzung erhielt beſon⸗ 
deren Wert dadurch, dat ſte nur dem Anſchein nach von der Re⸗ 
daltion der .D. N. N.“ gegen uns geführt wurde. Tatfächlich 
war unſer Ochrer der inriſtiſche Mitarbeiter des Blattes, Herr 

tsrat Dr. Siegfried Bumke-Langfuhr, der berühmte 
ſotor ice Verteibiger von Towers Streikerlaß. 

Wo olſo die Senna drei, der Richter auch mur im entfern⸗ 
teſten dedroht ſcheint, Ameßte n man dieſen Herrn und ſj 

gwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Otto Sudwig. 

11) (Fortſetzung.) 
Der Brulær wollte feinen Beſuch, wie er ſagte. vicht mit der 

Teilnahme an fremden Geſchäften beſchweren: ebenſowenig mochte 
er ihn — aber daß ſagte er nicht — allein daheim laſſen. Er 
beſtellte Appllonints nach dem Maldhauſe, von wo er ihn zu einem 
füasen vats abholen würde. Avollonius verſicherte garg unbe⸗ 
ſangen. daß er lieber der Verſammlung beiwohnen möchte und 
els d der Ratsbauherr ihn ſogar als einen Sachverſtuͤmdigen mehr 
zum MWitgehen aufforderte. war kein Vorwand zu finden, es zu 
verhindern. Bielleicht hatte Fritz Nettenmair eine Ahnung davon, 
bold werde er dem Ankömmling noch weit mehr zu verzeihen 
haben. 

Sie zanden die übrige Verfommlung, zwei fremde Schiefer⸗ 
beckermeiſter und die ſtädtiſchen Rotsbaulente. den Natszimmer ⸗ 
mann, Maurer und Klempner an der Turmtür ihrer harrend. 
Man hatte bereits einige fliegende Rüſtungen zum Behufe der 
Unterſuchung an dem Dacke augedracht: auf dem Kirchenboden, 
der größten dapon zunächſt, ging die Neratung vor ſich. Apollv⸗ 
nius ſtand beſcheiden einige Schritte entſernt. vm zu bören und, 
wenn er gefragt würde, auch zu reden. Er hatte das Dach vorhin 
genau unterfucht und ſich eine Nrinung von der Sache gebildet. 

Die beiden frenden Schieſerdecker ſprachen ſich für bie Wut⸗ 
wendigleit einer nmfaffenderen Reporatur aus. Friß Kettenmair 
dogegen war ſiberzeugt, mit einigen kleinen Flickereien. die er 
antab, ſei wiederum für Jahre geholien. Wwſtisaten die 

Watsmeiſter, Zimmermann, Maurer und Blechſchmied ate des; 

lauter föviale und bedeutende Männer vm geßtr Dee 

Sametengge jchipſſen, weßen CShampagner m 

nung müſſe mwan ſein. Oi fremden Schieferder 

aut, Ser Rat fürchtete die Koſten einer uafaffende. 

und verſchob die höcht notwendige ſchon lange v. 
Da ſte obeudrein ſelbſt keine Ausſächt butten, 
übertragen zu feyen, ſo gaben ſie ſich nicht v 
Fritz Kettemmait Arbeit und Gewinn außdringen zu bellen. woran 
ihm ſelber nichts gelegen ſchien. Sie ſanden » im Laufe der 
Verhandlung immer nwehr, daß. je nachdem 
auch Gerr Fritz Nettenmair recht habe. 
Kattrewherr, ein braver Wann. gre. wis der vedentenden Saute 

Er hatte mit unbefriedigtem Gehcht eirs Weile 

cesieren als iim Apobenirs einffier Er tad in deßen Iügen 

  

  

      

         
  

    

    

  

   

   

  

  

    

   

  

  

Freitag, den 30. Avril 12—— ü 
Vanzucs Nereſten Rachrichten“ doch aum erſten dem Rumpf- 
zaß finten. Doch ſcheint ei nich immer ſo u feu cegen⸗ wärtig · ein Crerlchrer Di. Hahn Eaum- 
Pachafite 1, im Namen eines Drutſchvölliſchen Echuß⸗ und 
Trupbundet“ tinen „gewultigen Droteſlſturm“ tehun das nrut 
Danhaher Obergericht. Iuue deuliühtaticnale notfſentkenvr, 
karton ketauptet. baß unter ben el Richtern des wyrläyfioen Büns. 
geriehs künt küdilehe nd. Eerr verlehver Eahn erthes Ner in Aichhrer 
Reite irh Herrn Panderichtrrutrs Dr. 
ertlart, doß weite Wegifchraßige Areiſe 
Eaportellicheit dieſer femt 
Vechtsbrngung. 71 Deihit Ls ge rade zu 
man den mnt — mit Vamen genan. 

cur nicht zutranen, denn die geft 
Stummesnene „en braudn dem Einzelnen gor hicht ins Wewußt⸗ 
ſein zu follei Tir Sejährlichteit der — Bevorzugung einer 
kremden Raße“ wird dann wornend auf dle (dadurch zu erwar⸗ 
tenden) ſctweren Krichuütterunden des Volkslebens“ Daberrck Dr⸗ 
wieſen. daß wan myral-Batiſtlich vie . Rechtsſachen Durſtellt, en 
denen bie Juden ffärker als die Nicniuden deteiligt nd. 

Das iſt ie der vdörnehmſte Teil der Sewrisfüld durch bir 
Hert Cberlehrer Rahn am liedſten ein kleines Pontouchen cus- 
zeiteln möchtt. Ler dat doch aber nicht aut geht. ſyrdert er. 
daß ſich alle Danziger dem von den Deutichnenkiſchen ſchon ein⸗ 
gelegten Eintpruch grcen dir künf Gerren durch eime Vetition 
anſchlietzen ſoben. 

Dieſe Sammelei wird in Tonzig mit greäem Eller betrieben. 
Ader die Tanziger Neueſten Nochrichten“ und ihr Herr Land⸗ 
gerichthrat Dr. Siegfried Bumke haden alle Entrüſtung gegen die 
Feinde der Unabhängiglrit der Richter total verlernt! Wir 
Sozieldemokraten wißen, daß dir gehälſigſie und volksſeindlichſte 
Reaktion ſich ſtetr antifemitiſch einkleidet. Wir ſind Feinde 
jeder Klaßenſuſtiz und mochen die Uecpndrte unter keiren Um⸗ 
ſränden mit. Selbdſt dann nicht, wenn Ehren-Kapp, der Intimus 
der .D. NP. N.“, aus purer Volkst hkeit das — Matteen⸗ 
mehl beſchlagnahmt! Die ſtatittiſche Moral des deutſch välkiſchen 

hrer Rahn könnten wir aus unlerer Danziger 
die uns zu den wertvolllten Studien von der 
à* zwang., ſehr wertvoll bereichern. Und wir 

en geradezn Feinde der Wahrhe! n. wenn wir verſchudei · 
würden, daß die Hichter nicht i waren, die uns am 

wſten beniefen huben ai Di . re, e ſtig ein leider ſehr 

EEAr 

tried Vurstte wohnt. 

   

  

   
   

Kige Hinneigurg Zum 

  

     

   

  

   

          

— Dangiger Neueſten 
ů r 1 ſchilderten, genau ſa. 

wie für Landterichtsdirektor V w. Warum allr ecveigen 
die .D. N. N.“, wy es totlͤchlich notwendig iht. die Unabhängia⸗ 
keit der Richter gegen eine klodige antiſemitiſche Pogrom⸗Attacke 
an ſchüten? Sollen durch dieſes nur zu jehr begeickmende“ 

Sywpatbien füür die grohm—ächtige Fuchs⸗ 
chatliche Vereinigung“ zum 15. Mai belon⸗ 

ders ceulstft werdent! 

    

   

    

   

Mängel der Straßenbahn. 
bt uns., Seit Jabren ſend an der Halteſtelle der 

ßenbohn Lauentakerweg ein Wartehäuschen. Gerade an dle⸗ 
ſer Halteſtelle ſind die Fahrgäſte dem Unvetter. das an dem 
Kreuzwoge am füurchtbarſten wiltet. ſchutzlos preisgegedben. Auf 
jede Bahn von morgens bis abends warten Fahrgäſte: Kinder. 
die 35 unle wollen, Arbeiter und Angeſtellte. die zu ihren 

Arbe't n. Fraren, die nach Danzig zum Wochenmarkt und 
andere, die den Männern das Mittagbrot bringen müſſen. Sehr 
oft ſtanden die Kahrgäſte dichl gedrängt in dem nnentbehrlichen 

  

    

    

   

  

  

    

    

          

Unterſchlupf. — Wie waren ſie nun aber erſtaunt. als eines 
Morgens das Hä u ſort war. Zunächſt wurde ein Diebſtahl 
vermutet. A ſtellde es ſich herans, daß auf Anordnung der 
Direktion der nziger Straßenbahn das Wartehänschen Ertſernt 
wurde. Nach S bisherigen Ermittelungen ſoll wie 

    

   

   
Sehntldt E. Steinnhegen 

Caushen Dund. Ge)pri, bie Entermmg verlandi 
Cründe hhrrgs Wer Seheeteete b.s 
Poligei. Borher- oter Sicherheiltwehr. ſowte mehwerr 
der nachſtlienenden Firmen anzurreften ird. Trotß olledem — 
die Firmn zu bieſer wwerſtändllchen Maßhznahm 

merncleg! cl. wie de — e 
—8 

  

  Oireerien Srsi S 
en eem andeven Platz i ullernächſter Uchſter Kohe autzyſbelen LUm 
vder vor dem Cahrikgebeme der Wüyemiſchen Nabrik Euber“ 
Weßerden beler munfg be,ehen lalſen Die zuſtöndögen 
Sekbrden hüuten angeßchts der bringenten Nokwenvigkeitt iir 
Srlaubnis Dazu nicht verfag, es iſt der Dirrktien ſeyr zu 
empfehben, ſich nich dloß vett Fahrprriperhedungen xa Welr 
tigen, fortdern ſich auch etwar meor um die Fahtgäſte, die ganz 
belordert anf der Stuede Leuſahrweet geplugt werden. zu 
fümmwern, 

Dir Siraßenbuhn nach Heubude —Krarau 
iſ eine duingende Nytwendigteit. die gar nicht genug defördert 
werden mn. In der Etabtverordretenverſammnlung heben unſerr 
Genoſſen Stadtrat O. Woelt und Stadtp. Grünhagen dar⸗ 
aul (chon wicberhalt Hingewiefen und verlangt, baß der Magiſtrat 
mit dem Bau nicht lenger zögert. Nim treten auch die Ginwohrer ů‚ 
der uum'ttelbar betreftenen Oriſctaften ſelber aul den Pkan. 
Am Sonntag den 2, Mai, nechmittags 4 Uhr. kindrt in Henbude 
im Kurhotel Kramer tine von fämilichen Parteien einberußene 
Volksverlemmlung zur Förderung der Stratenbahnfrage ſtatt⸗ 
Dazn ſind auch der Mogiſtrat und die Stadverorbnrten eings“ 
laden. Genoßte Stodtrat ( Woelk wird cherfalls anweſend ſein. 

  

Volkstochſchile. Die Aukführung von Beethovent groandioſer 
-Neumen Eynhonir“ am Montag, den 8. Mai., in der Sport⸗ 
halle verſprich nach bereilts abgehaltenen Proben ganz belonders 
gu glücken. Es wirken außer dem weſentlich verſtärkten Stadt⸗ 
theaterorcheſter und dem Volkschor ſehr viele muftkaliſche Damen 
une Herren auz der heſellſchaft Narzizs mil. Dazu kommen im 
Männerchor noch der geſchlaſſene Lehrergeſaß rein — Leitung 
Emil Schwarz — und Seminarchor — Leitung Alfred 
Gedauer —. ſo daß dem Kapellmeiſter Uütktor Wolgang 
Schwarz als Geſamtteiter Uder 4850 Mitwirkende zur Ver⸗ 
fügung ſtehen — ein möchtiger Tonkörper. Der „Neunten voran — 
geht noch Boethovens herrliche Ouvertüre zu Egmont“ und 
„⸗Adelaibe“, geiungen von Konzertlänger Bauer, der 
ſchon zweimal im philharmoniſchen Chor zu Berlin unter Pro⸗ 
fefſor Siegfried Ocht die Lenorpartie in der „Neunken“ nach 
den Kritiken glänzend geſungen har. Der Vorverkauf von Ein⸗ 
trittslarten brfindet ſich dei Buran — Vanggaße — und. da die 
Nachfrage ſtark iſt, ſo ſichere man ſich beiriten einen guten Platz. 
Näheres die Knnoncen und Piasate! 

Seſamgenengepäid aus England. Die erſter Darapfer mit 
Gepurk ehemaliger Kriegs- und Zivilges dus in England 
untet Gewahrſam bes . Priſoner of Wur intermakton Surscke⸗ 
gelagert hatte, ſind in Hamburg eingetroffen. Ale ans etthliſchen 
Gefangenerlagern Gepäc Erwartenden werden in Hauaburg — 
ſie Eingetroffenes von der Hamburg⸗Amertkka⸗-Vinie 
bolten. ſofern ſte ihre Acreſſe bereits aulgegeben Faben⸗ Wer — 
leine Zuſteungsadreße der Hamburg⸗Amerika-Ointe voch nicht 
bekanntgegeden. tut gut, dies jetzt nachandoler. ů 

Bei Verluſt oder Beſchädigung auf dem Lrunsvorte iſt ber 
Eigenkünzer kir wehweisbarrn Echuden ven der Regierung durch 

ung Erſaß bis zu 1000 Mk. geſichert. Falls über, dieſen 
Setrag hümausgehend eine Mehrverſicherung gewünſcht wird, wird 
den— Gigentamer —— deren 2Ohe, aufzugeben bei der Ham⸗ 

5 2n Abteikung Pertonenvertehr. 

  

     

     

   

    
     

   

    

     

   
    
    
   
   
   
    

    

    
    
    
    
   

   

  

  

  

    ein Enwas ausgedrückt, das ſeiner r eigenen Me nung zu entſprechen 
ſchien. Und was ſagen wendte er ſich zu ihm. 

Apollonins trat beſcheiden einen Schritt näher. 
„Ich wünſünc. Sie ſähen ſich die Sache ſo genau als möglich 

an. ſagte der Ratsherr. 
Apollvnins enkgegnete, er habe das dereis 

Ich braucht Sie nicht darauf aufmerkſam zu moachen.“ fuhr 
der ſtatsherr fort. wie wichtig die Sache iſt.“ 

Apollonius verbeugtie ſich. Der Bauherr Hielt zurdc. was er 
noch jagen wellbe. Aus des jungen Mannes Angeſicht ſprach bei 

aller Weichleit und Milde ſo ſtrenge Gewiffenhaftigkeit und eigen⸗ 
innige Redlichteit, daß der Ratsherr ſich der Errurhnung faſt 

ſchlnite. die er an ihn hatte vichten wollen. 

Apollonius degarn nun mit den Ergenn 
geſtellten Unterſuchung. Er ſtellte den Zyſtand der Stellen dar, 

die er batte prüfen können und was ſich daraus auf die übrigen 

ſchließen lies. Seit achtzig Jahren hatte., das war aus den 

kiirchenrechnungen belannt, das Kirchendach keine umeſßendere 

Reparatur erſahren. Wenn auch dit Schieferdecke bei gutem 

Material noch weit länger den Elemenden troßt. iſt das doch nicht 

mit den Nägeln der Fab. mit denen bie Schieſerplatten auf Be⸗ 

attung und Verß ſchalung aufgenagelt ſind. Und wo er gepriiſt. 

hatte er die Nägel zum Teil pöllig zerſtört. zum Teil der vͤlligen 

Jerſterung nahe zekunden. 25 rchendach war ein ſehr ſteiles 
ů Do Di i üdigkeit mnt mehr kalen. Futten 

War., dse 
fulcher Stelten 

    

      

      

    

verſchoben und der Näſſe das 
teiart ſick. ſelbſt wo füer urn ENI 

D 
    attel: dori 

Velattung urd Verichalung gönzlich morich. 
twaren überall. 

Es zeigle ‚üch unumaänalich notwendig. die gangze Redechmra 

umzudecken und die Belaitung und Verſchen der morſchen 

Stelten darck niete zu erſetzen. Ein Winder naen muste den Ju⸗ 

ſtond um weik verſchlirrnern, als durcs gerung der 
aOratir an Ii erſpart wurde, denn ddeit man , 

arbberen Schaden doch nur böchſtens bis auf des mäctde Jahr 

hinausſcheben. Er kührte die Verſammelten an Stellen. die zum 

GBelege dienen kunnten. Er zvog nicht ſelbſt den Schluß. ſondern 

wugte mit der Kunſt. die er von ßem Vetter gelernt, die Vegner 
zu Jwingen das für ähn zu kun. 8 

Das Destrauen ind d'e Achtung des Ratsbanberrn vor unſern 
Appllorius wuchs zuſehends. Er wandke ſich im weiberen Geſpröch 

faſt nur an ihn und ſchättel' ihm Herzlich die Hond, alß er 

die Perſammlurg verließ. Er boffte. Apolonius werde dei dem 

    

          

    

  

  

    

   
    

  

  

  

    

miſſen ſeiner vorhin an⸗ 

  
      

    
Werke. wenn e3. wie er aun nicht mehr Lweifekte⸗ 
gung des Rats erhielt, ſich tälig detziligen, und trugl; Mun unf⸗ 
ein Eukachten abzufaſſen. auj welche Sriſe rc aus wwecknrihigſten 
anzugreiſen ſei. Kpollonius dankte beſcheiden für dae Oextraur 
dem er würdig zu entſprechen ſuchen wone. Neber ſeim 
sötigteit bei der Kcbeit belbſl, entasgnete er, hube lein Beter w8 
Weiſter zu entſcheiden 

bePuen? „ ee Ali- 
Vatde gleich de Bruder box Geſchäft dis jehs Geiribet 

wurdrſer arch von den dedertenden Leuten als Meiſter änertann 
und behandelt, er war es doch nicht. Der enie Vaite In ſa waenia 
Meiſter werden laſſen, alt ihm das Geſchäft förmlich⸗ ů 
er wollte ſich. wo er es nötig fünde. ein Iouveräknes Kimichrrden 
frei halten. —— 

Der olte Herr Horte die Riommenden hen den welken nid 
taſtete ſich nach der Bank in feiner Naube. Da faß er, als ſte 
eintraten. Vach geichrhener Begrüßung kragte der auherr nach 
derrn Nettenmalrs Leſinden. 

men,“ entgetznete der alte Herr See eba2 

        
   

     
   

    
    

     

   
     

    

    

    

      

„Ich danke IJh. 
an den Augen, aber es hat nichts zu ſgen 
und der Bouherr wechſelte mit Apollonius eiven 
Wanne Xpollonus' ganze Seele gewann. Dem 

Beratung und machte, daß Kpollon * 
errbtete und kaugt nicht ſeine de= E 

he Herr Liickte Le⸗ u        
   

  

   

    

  

     

    

    
ſein Geſccht. m ni 

wunderlich miteinande „ „ 5 

Wer unter den Sehirtm ſehen Lonnte, hätte Veme 
der alie Herr freut ſich; der Echallen. Von — ů 
geitern Apollonius empfing. Ichwindet. 
zu fürchten. der wird mit dem Bruder gemeine Suche gegen ihn 
nrochen! Ja. es erſchlen ein Gtwas auf dem Antilz. daß ſich zu 
lchadenfrꝛuen ſchien über die Demökigung des AIteren. Vielleicht 
wäre er noch ſeiner Weiſe eingeſchritten mit einem laboniſchen⸗ 
du verſtehſt meine Stelle von uun, Apollonzus hörſt dur“ kätte 
nicht der Lauherr deſten Lob aeprieſen und wäre das nicht lo 
verdient geweſe ů 

-Ia. ſagte er in ſeiner diplomntiſchen Aer, ſeine Gcdanten 
dedurch zu verbergen. as er ſle nur halb ausſprach; a 
— er iſt keng.- 
der Bauherr. 

      

„Und doch ſchon 6 vuchtien rder 

ö whortſehm bigt)



  

Wanlrrn xrrlreten wusden. moöſſen anf vigent Woßßen vornd. 
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WrMMHriAhνY NLer brvanßhehten the in dem berrch umt rer⸗ 

Iembern Ftra · MWxdht HIPr-VE& Dunfrvrn 

WRHELIAE Mie tt Eer AUiutrn Ret nn an vrynaken 

vrHMuHuH 1iirter Girmges 
Muprn bWhrr Transvertt dun Prwataterfler wxtden 

nunht Mitliter xen Ariüen 

SEUAE, (ahüüurte Fameunfltth 44. 

ver tecudueg bennttet ri 

Hürrrns!* 

  

CDEhHlen be.      

  

    
ED 

u.    an uhiyr Mimtücr aaß 

     
Lnulchlzg / 

Tar Warke „* 

    

     

  

WV ‚           
   
   

   

         
    

    TSirERει 
KAiR vn-     

        

    Strrutett Eurv crprorrälerts 2 

r Ar Ser 
* 

    

    

       

  

     

  

   

    

    

  

   

   

    
   

  

   

    
          

  

Den tapferen Siegern! 

ASin des Dauzicrt Bauerbrilrrkuünp-- ů 

Ser Las Eebenhnüsvaller Kom 

Edret in Danlig ansgekes 
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Derrr Stcit hem v Aabrr. ats 

WzSS „Berlellre dekenn Kurden. &in 

u dieteen Konzt gecürrhe. Dazch den 
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Aöbelitn Deden, Die Ardruler aber ten Ferden Wutt 
SirüG tebren mi: 

Eurs cuünkigen Ausgarg rines 

ertanrt erben Lird 
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det Lermgüe⸗ 

ng des NKar-pärt 
bc. it äit Des verPüändtis 

* aSwinungeen 
Meine Kaßrgen 
Wiäute? flarden 5. 

Gesgre; 
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* 
guben Beſonderr Amwerternung verdtent auch bas Ber⸗ 

bPulten der Strelkenden während des Vampfes. Rubig mid 

Mieſbewußt, bielten ſie wacker ſtand. Wohl noch nie habrn 

ſich im Kaꝛnpie befindliche Arbelter ja wenie Aunaſchreitungen 

Zuſchrlden kommen jallen, wie in diefem voun den Unter⸗ 

nehmern uum aufgenwungenen Gewaltkampl. Durch dierſes 

NRerholten crawangen ſich d; Streikruden die Simmathie der 

Wehentlichleh und die Achtutin aller änd.den Menlchen, 

was zistrücties buel zum üsiſtigen 

beitrug. 
Nemt gebübrt ebenfulls unſeren in anderen Betyieben da 

Artiei: ichenden Kollegen. Sie babert renelmüßis und 

Püinthich den 
aszabit und da 

Mirrch dir 
cefotg:. Krriſich. 

en baäben dies geten. 
nitht elie lir 

Mütteralt das wäll ich bier Seicmden⸗ derpordehen, war dir 

    

    

    

    

     

  

ESträrren 

  

     
   

  

         

  

   

   

  

    

    

  

  

Meitrag⸗aabhmse einiger Koſl. de un der Schichauaus⸗ 

ſperrmna belrhaet waden. die veriornter 

ů kOch tolert E A„eRErrung bei der 
IDAR. ur 
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aucd den Krauen unterer Kolegen. 

Len S eng dei Bewegung 

Sc: Dae. Daß ſie 5⸗ 

Ve U rungen des 
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Frauen der 
erfreulichen 
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Die ſozialdemokratiſche Parole 

Danzigtr Neksioge * feur die Wodl zu 

am 185. Mal lantet: 

„Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Brill!“ 

Auf zur Wahlarbeit! 

Sammelt für den Mabltonds! 

Organiflert den Wahlſteg! 

c Riir dem ebe 
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Pirn Ver KAlemnerung 
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mußi non je 

kallen. IUnd doch ieben bie Bauardeiter 

Das erſte Mal ſiegte im neugegründeten, Freiſtaat 

terſchaft in einem Kampie von ſolcher Tragweite. 

norbehalten, den Unter 

es Parpli zu bieten. 

ieder einmal kennen pelernt. 

ert, ditsipliniert, ſoliduriſch mit allen 

Wan Schuiter ſiehend zu kümpfen. 

auatipn, das Bewußtiein von der Nuyt. 

lin und Solidurität dat dadurch mäch; 
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3 begrühen: 

dacht beitändis 

müch zu umgeben, 
wees Beſchliehen. 
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Kuſtanienterzen leuchten 

und düſtevoll grühen und 

Die ſcdt-weren ‚ iederbüſchel, 

Der CGrühlingt 

verjäxwaderiſch 
nd Aründer. 
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Freude degrüßen, iv erleben wir 

Eiwamlung unuſerer Finder v —
 

Jünglingen und Iungſfvauen. 
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Arbeiter-Gesangverein 
Sängergrus 

mact am 1. Moi einen 

Maiausflug 
aci Fr-'eutlenLal; vozu all 

ſeunde und 6önnet des Veteins ein⸗ 
geladen sind. 
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lett erst 
kemite ick unter 

maſtlosen Schwierig- 
keiten den größeren Teil 

ner FrühjehrsauſttAge erf, 
dem Scewege heteinholemund 

empfehle nebenstehende Artikel, 
weil noch vor der leßten 

    

    

  

   

      

   

      
  

    

   

    
   
        

  

x Lwendalgusse Nr. 4 
(vehenſber der Marsthube). 

  Teucrung eingekaukt, ah 

  
     

Große Sendungen eingetroffen! 

H——————————— 

8860 N0 
Berlangen Si⸗ le ö 

„Vo Lksſtirane 

iu den aſlabel 
SOSOSSOOOS 

Hohcllsamn 
eeeſre chaitlich-Wend 
Gaftliche Berſicherunge⸗ 
Halregeseiaſt 
Wünfttiss Tartte fär 
Erwachiene und Kündere. 

Kerr Molichnserfall. 
— Slarbenüffe. — 

Anzswiiſt in den Burrant 
der ern 

uAnb baun ber 

Lichtarsszickt t6 Lersgs 
Lante Schmidt, 
Mattenhuden 8. 

————————— 

KOSTUME 
MXANTEI. 
KLEIDER 
BLUSER 
RCKE 

SPOURTIACKEN 
MANTELKLEIDEE 
REBERNMANTEl. 

KINDERKLEIDER A 

MORGENRDGCKE 

Beachtung der Sckau- 
ſensterauslaget erbeten. 

  

  

      

  

  

  

   

   
   

     

    

    

     

       

  

      

   

   

    

Danzig, Langenmarkr21. Langfuhr, Marionstrasse 22, Rlein-Hammervegb 
Pernsprecher 2253 — 1010 

Abtelilung A. 

Mötorenbau- und Reparatur- 
5As, Weszer u. Kanallsstlen. Bauktiempneroi 

Verkstatt . Sperisahität: 
instsllsHon elekir. Kraft., Uicht. u. Schuach- Ni. W. . ů . 
stromaniegen, Wersstolt für meaniscte u. Hyeienische Einricitungen 
vlektrotechn. Instrumente, Zündspparats und *. ingenſeurbesuche und Kostenanschage 

Spolen lor Explaslonsmotaren 
Abtellsspg C. 

Axkumutstoren-Werkstatt jür transpartehiefAEEumulato 
2 Eigene Ladestation- 

B. Stellmacher & COo.— 

Elektromotoren-Werk 

7³⁷ 
0 

    

   
    Iun 

— „ garant. reinen 

Julius Gosda 

acig amen⸗ und Kinderhüne 
in großer Auswahl zu mähigen Preiſen. 683. 

kius Gerson, Fiſchmarkt 192 
SchuupftabakDo 

Rotnsenſrgesend LE 
u. Schnupftabakkachel 

    

  

       

       

    
   

    

   

Abtellun B. 

Installationsbureas für 

lederrei kostenlos. 

ren.- Usbervachng u. Reparaturun stagvegrer Battatien 
(t1112 

  

    

  

      

Mousseline hmit. 

Crepon 

Kleiderleinen 

Weige Voiles 

ů Protté 

  

Vaschstoii 

Bedkucgte VoOilesf-0 

18² 

Lemustiert. . m 24,50, 19,0 

2⁰ 

fl. 

Woll-Erastz, in modernen 
schönen Mustern 29:8U, 22,50 

einlarbig und bedruckt, in reicher 
Ausmusterung. 37„00. 29,50 

weiß u. grau. auch zum Beslicken 
gseeignen.. 33,30, 29,50 

vestickt und glatt. schone. volle 
nalitäten Ab, 37,86 

Letzte Neuheit 

weiß und larbig. 
15 DiS⸗ 

  

Rocke. 105 em bt 

tilgur 

Mk. 

leicht eingeſalzen, zu haben. 

KeineWanze mehr.“auiiess 
„Nicodasi“. Ertol 

Kindetlelenl Shuvenden, 

Bitis 

9 Sommmerſproſſen't verſchwinden! 
Auf welche aree Weiſe keilt Leidensgenoßen w. 
entgeltlich mit Ht7, 
i— Erucht Sannaver , Scncel. — 

Acbeisaut der Stiodt Damig. 
Am 4. Mai d. Js. richten wir im Hauſe! 

Eliſabeihmall 2, Zimmer 28, eine beſondere — 
Fachabteilung für das 

Baugewerbe 
ein, die unter kaepneumger Leitung Bauhard⸗ 
werhker alier Aet und Wandilfscrbeiler vermitteln 

ſwird. Die Bermitielung erſolgt koſtenlos. Fernruf 
Nr. 675, 1744 und 3842, ů 

125 Danzig, den 28. April 1820. 
Der Magiſtrat. 

Arbeitsamt der Stadt Wae. 
Die von uns eingerichtete Steppellele 

x Langfuhr — 
wird am 4. Mai d. — eröffnet. Sie 

— —— 2. — 5. Ftruit, 

ü Fiſchmarkt 
ſind lebend friſche 

chwed. Heringeß 
(1235 

leinverkaufspreis pro Pfund 2,80 M. 

Mix & Lück. 

     

    

  

   
   

   

          

    

   

    

    

  

   
    

   

        

Deieur Srat, — Restlose Ver- 
ng. Beste It rur BrutvernichtmE. 2 

allbewährt. Doppelpack 
A Meumenn, Langenmerkia. 4.— Verknut bet Drog. 

ausdrückiicht nur Nicodant au verlangen. (1 
    Baumwolwaren 

Linon u. Hemdentuche 
kür L.sib- und Bettwäsche 

ſchr. 

Kkan 

8W— 

Croise-Barchend 
geranbt. für Damen- und Kinderrörter 

Gegen Trunhſucht 
ein gutes, wirkſames Mittel. 
welches durch viele Dank · 

des Trim 

iidriatélos Frei von ſchädl 
Beſtaen 

AufDbewahren 

A⸗ Ffauen sf 
gebracchen 0f. bei Sis- 

mein gibnrend be- 
WRkries hiktel AÄW. 4.— 

ſich auf dem Hofe des Brundſtüchs eree 
àWeg 11 an der Eiſendchwe Sr Die 

Stempelſtelle iſt von 9— 12 ürmbvenss . 
geöffnet und für die Arbeitſuchenden aus Langſuhr 
und Neußchottiond beſtimmt. Den Auchee Dontis 

per der Halben Allee wird dit Wahl zwiſchen 
Ant, aschkül And Langfuhr freigeſtellt. Die Stempei weſhloſen Se E 

Grobe erbrodie, schnelle Dienstag und Freitag Vormittags gsſe) 
Eriolge, wordder zahlceene Inhaber von Vormerkkarten We an * n 
Anerkennun en n. Dank-dieſen beiden Vormitiagen in WR 

SeirePen. Diäkcet Nacts- Vermittelnngsſtene zum Zwecke De⸗ 
nahmeversand Sberall Rin.] rmittelung melden. 

E Saul K. Scochase: Dangig, den 28. Aprfl. 1820. E 
er 132, Adt. 50 é((7 Der Magiſtrat. 
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dieilen. Verlangen 
Proſp. Preis ver Doſts 

—IM Dopveldeſtel—. 
e Lere ant   

  

  

Zephir-Barchend —U 
gestreik. ter Sportbhusen uert Hemdes 

Negligéè-Barchend 
heill gomustert. Blamchen- und Stroſfenmestor 

Bettbezugctoffe 
vunt. karier vrd geblunt, voſte Brelte 

Schürzenstoffe 
einkach und doppelbreii, ehntardig und 
türkische Muster 

lnlettstoffe 
tederdicht und tardecht. voze Breite   

      

    

EWP 
2 

Konfektionsberufs⸗ — 

* genossenschaft m. b. H. 4, 
Danrid, Poggenpfuhl 596. —— 

— 

Wir emnplehlen unsere 

KonFEKTion 
in verschiedenen Preisiagen für elle Ber 

Anlertigung sämtlicher ů 

Damen- u- Herrendarderehen 
— nach Iuab in Kümester Eeiil 

Tragfähige moderne Stoffe am Lager. 

„ Umerbeitungen scwie Stoite zur 
L., Verarbeitung werden angenommen 

(112½) ů 
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Das (ieschält ist mittaer von 

1 bis 8 Uhr geschlossen. 

VnſiutE ayinleicdende r 
æci & Ur. Re Linbepger 

  

ter DSmen und Rerren 

Lerdee EALAA ir Er Sviger DR n 

vesdee Louet 8 e AEs 

umgepresst, 
VrUrhe Mid eisrbt, 

Strok- und Filzhsttabrik 

Hut-Basar Zum Straub 
eaeashmeetellie — 

snur Leessastss-e e. 8·7 
Sretszer ert MEri ABE). * 

  

Uesechnienktskreaaka. 
Esferb- Erra, 

  

Rähmscher 

Tabakiabrik 
B. Schmidt Kachl. 

Fithrmunnn s8 Meicch 

Bantig. Rahm 15   

Wettermäntel 
peste impragnterte Covercoats 

moderne Farben 

in besonders 

Billige HHaushaltwaren 
Porrellan 

2 .Pest 28 

  

  

LeesDE S=k f. 90 5 50 4 28 2.5 

SEESEEEDE CrI CSttER. .9H 3.93 

EIEAA- ERaAen Hunt GeiOr- 1.5 

MAöpn Krün Mipins 2 178 7 U 

S. ADt Scürür 11 0 7 

1*5   

—29—2—2 — 

Glaswaren 
SiansSha .8.5U 8 2 2.25 2.9 

Slesteli.e7/. 2⸗%9 1 0 1.75 1.38 

Eiectrce 8.5E 3. 5 2.90 

  

  

  

  

Rect dent drsenders prätswert: 

Lamen 
Der Bes und Klerkinch. 

Langgalle 75 

  

  

  

Der knappen 
Vorräte wogen nur 

Einsel-Verkauf 

Emaille- 
und Blechwaren 

Ringtopis. grad . 27.50 23.50 18.75 

Schmortepte m. N., Er. 38.50 28.50 25.50 

Kesssrotlen. FrRu 12.50 11.50 U.75 8.78 

Essentröger. rac. 13 50 10.50 8.90 

Autyedeiblhel, gKran. .-75 8.80 3.80 

KMüidrennen . 15.50 9.90 8.25 à.90 

Kobeefleschen, grob. 3.50 3.25 2.98 

Keisetacher rait Kasserolle. 
vernick. u. Weibblech 13.50 12.50U 9. 75 

Eriekesten, lackier“ . 3,85 

Komenschaukein. schwarz lacklert 85.-& 

Reldemasdiinen . 25.50 18.90 1.80 

Kronengulris m. Draht 1.à45 95, 85,- 
Ausgußssehe Stöck 95 

Satt Seubrriönncken, 6 Ug., bunt 9.50 

  

S Serrieild 
Wirilchafis-Abienung Tiliale Langiuhr 

EESA *— ü 

DũaU Daauusur 
11138 

Decsubscbengtschslsche 
Droges and Tilerbeilmittel 
Samtliche Toilettsartikel 
Tahn-, Taschen- und 

Ropfporrten 
Prtuler- u. VTeachevkAnme 
Paridmerien und Seilen 

Verbandsrioffe Oummiwar. 
Artkel zur Kranhenpllege 
KIndernähr-u. Kratügungs- 

mitel 
Farben 

trocken nad streichtertig 
frak, Lacke, Pinsel und 

Bronzen, Penrtetieder. 
Schwümme, Anſlin-, 

Qurdinen- Stol-Parben 
Maschinensle, Tran und 
Karbolineum. Ungezieler⸗ 

Vortilgungzmlitel 
Samtl. Arikei àur WRAsebe 
Tos, Kakac. Schokoladen 

Nanchwaren 8812. 
Manx Speoht 

Drogerie 
ſrs Lieidseesi. 22. 

  

    
Milöllhbn Tiliild Ducch If DD 

  

empiehle nadistehende ArilKel zu billigen Preisen: 

Machtjacen. Damen-Hemden. 

Barchend-Unterröcke. 

Damen-Beinkleider. 

Stickerei-Unterröcke. Damen- 

Strümpfe Schürzen, Handschuhe für Herren, Damen 
E 

und Kinder, Herten-Normalhemden, Herren-Normal⸗ 

hosen, 

  

Herren-Socken. Tasckentücher, 

Hanctaschen. Portemonnaies usw. 

Krawatten, 

1118 

hulüu Golcbtein⸗ 
Iumkerdasse 2 Lawendelcanse Breitgosse 0 

XII fen 
* 

nur — — 
OQaranner unschadlich. 
Schreiben Sie vertravens- 
voll. wie lange Sie klagen. 
Diskret. Versand glachofl. 
Rößnbenhyr, SchlausensU. 11 

Es schreibt: Th. Sch. Er- 
i trat schon nach 

agen ein; Ihr Mittel 
ist Schr gut. E. B. Dam 
kär Mitei, weirchnes m 

meiner Zofriedenhei- war: 
Wirkune nach 7 Tagen. 

E itagerkeſt. E 
Schöne. v. Körperkormen 
durch unſere orientaliſchen 
Kraftpillen, auch für Re · 
konvolefgenten u. Schwache 
preisges. gold. Dledalllen 
u. Ehrendiplom, in 6—8 
Wochen bis 30 Pfe. gu⸗ 
nahme, garonk. unſchädl., 
Arztlich empfohlen. Streng 
reeh! Viele Dankſchreis. 
Preis Doſe 100 Stdk. M. 6. 
Poſtanw. b. Nuchn. Fabrik 
D. Franz Steiner & Ca., G. m. 
b H., Berlin W 307807. 
— 16 (403 
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J. S. Bauer,] 
Filiale 

Daovxis · Schenrcähl. 
vohscher Weg 22 
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Danziger Nachrichten. 
Fliedergrüße im Mai. 

    
Wunder ahns Zaßhl ſchafltt der frräming. Seim »einſten 

Lauber dbirgt aber virhricht die Ftiederbläͤte. Mauth war die 
vernangene, Woche. Ater den ſchöäpfrriich prvttende Aüeben des    

  

Lefteulich lrühen Fuubtirpyenetlers 
Dult und feine ſeine 

Wenn an den herr! 

  

* Fliedrrü 
x vnierr Mar⸗ 

bentten ſer Duge deine 
Dr? Flietkrrs ja nnendlich 

p it des 
En ertrnutt du erſt 
Tr Weis ſeiner 

merk. 

  

      

        

   

   

  

vir 

  

990‚ 

  

Eur im Urm 

    
„ ‚ ‚ ‚ 

Die Maidemoßſtralian des Danziger Praletgrials. 
Die Malſeier des Danziver Proletariats verlpricht nach 

den blsberigen dem Kartell zugegangenen Mitteilungen eine 
Durchaus muchtyolle und ürdige Demonſtrotion zu merden. 

Eß märe auih bärchſ bel nd. werines' den Dmabhängi nen 
ſchen Spaltungskanatikern, zentrum⸗ 
Ounden und: barf macherhſchen Unternehmern 

an zu ſtören. Eine 
Werfichntten hußer n ſich ein 

den gyſchlot an K1‚ 

      

           

    

  

  

    

    

Aroßte Meihe von 
Arbeitsrube erktärt 

ratinn teilnehmen. 
llige Arbeitarube he Ma⸗ 

wöchenllichem ſchwer gamn, uſt nor wenigen Tas g 
die Arbeii wieder auigenommen baben. Die Icntrume⸗ 
chriſten holften. , ihe dadurch il iuſo ich zu machen. 
daß ſie in den Vei oſtimnmng ver Pei 
Schichan hat eine boice klrabſtimmung ſtattgeiumden. und 

  

     

  

     

        
arbeiter ue 

  

         

    

    

die Arbeiterſchaft hat ſich dort mit 't⸗Mehrheit für Arbeits⸗ 
Nach d ruhe entichieden. zer Stärke er 00 Scheu . vertre⸗ 

tenen Organ 
lichen und 5 
geſtimmt. A „ müung 
lich heſtern ſalt einſtimmig für Arbeitsruhe erklärt. Cinen 
verſtändigen Standpuntt d der Leiter der ſtaatlichen Betriebe 
Profeſſor Noe eingenammen. indem er in einem Erlaß be⸗ 
kanntgegeben hat, daß den maifeiernden Arbeilern ron den 
Detrirbsieitungen keine Schwierigkeiten bereilet werden dür⸗ 
fen. Um ſo bedauerlicher ſind die Diſziplinloligkeiten einer 
kleinen Anzahl Buchdrucker im Betriebe der „Neueſten Nach⸗ 
richten“. Die gewertſchaftlich organiſierte Arbeiterſchaft wir 
ſel wverſtändlich dieſen hinierhältigen Streich nicht rubig 
himmehmen. Von ſeiten des Kartells zind alle Vorbeteltun · 
gen für die Maifeier getroffen. Mun giit es. daß unſere Leſer. 
Gewertſchofts⸗ und Parieigenoſſen mit ganzer Kraft flic ein⸗ 
mütige und muechkvalle Beleiligung an der Demonſirer ien 

Die Parole des morgigen Tages für die 

      
   
     

          

  

hner hat           
  

  

Sorge kragen, 
ganze Arbeiterſchaft laulet: 

12 Uhr Heumarkt! 
Vom Gewerkſchaftskartell wird uns noch geſchrieden 
Die Gewerkſchaften treten geſchloſſen um 12 Uür auf 

dem Heumarkt an und nehmen in folgender Reihenfolge 
Aufſtellung: 

1. Muſikkapelle. 
2. Merallarbeiter. Maſchiniſten und ——. 
   

        

Dransportorbeiter. 
Cilenbahner. 

„.H Muſikkapelle⸗ 
9. Bauarbelter. 

10. Hotzarbeiter. 
11. Böttcher. 
12. Zimmerleut⸗ 
13. Maler. 
16. Dachbecker. 
15. Töpfer, 
15. Tapezicrer und Satiler 
17. Graphiſches Gewerde. 
18. Bäcker. 
19. Fleiſcher. 
20. Tabakarbeiter. 
41. Qerrteinnde 
25, Film⸗ und 
23. Friſeure. 
24. Gärtner. 
25. Schneldet. 
25. Glasarbetter. 
27. Stsinletzer und Steinarbdeiter. 

Kollegerv! Geltaltet unſere Kundgebung zu einer würdi ⸗ 
gen und eindruckvollen Demanitration. Nur ſa können wir 
den Machthahern impanieren. 

Fr. Arczynski, Vorſitzender. 

A
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H
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P. Kloßowski, Sekretär. 
  

Alüigliederverſammlung des Sozlaldemokratiſchen Vereins,. 
Die geſtrge Witgtiederverſaamlung nahm den Bericht vom 

üüm, Cuartati und eintn furzen Ueberblick ader die Vrranttal⸗ 
gecen Hieraut nahm Gen. 

in Varkraue über die irhige 
E Er ſtreitte dann die außen⸗ 

vol⸗ ſche Si tuatien und lam zum Schluß auf die Vrogramme 
det woukbirdenen, Parteien zu reder Ein neuarliget Gebilde bel 

itehen, hob er betonters hervor. Eine Wiederauſbaupariei. 

      

   

          

   

       
   

iter m nn ſirm pvon dietem „Parttichen“ abmenden, da 

Eriplitterun⸗ pichen Nrubildungen 
runde kiegen. eitrig kür die Wabl 

   

  

tieren. hlsb'e er eine Rede. In der anſchlie⸗ 
das 

Eerer Viite zu a⸗ 
u Diskuſt'on verurte Porhalten der Un. 

Erung ragr der 

eman ſcharf 

Moi, am 
ret zu fur. 

ſrront der Cewerlſchalten zu ſabotieren. 
die Aerſammlung geſchloßen. 

Shemerſhalliche Dahsoimnͤiokeil. 
inloſ'gakeil lriſteten fei 

0 r im Petrirbe der 

Rochr bten⸗ Töwohl in der Ortöverrins⸗ 
i chdruckerverbandes mit 200 gegen 

wurde. den 1. Mai durch Arbeits⸗ 

   
    WMit einem Hoch wur 

      

  

üwne, Neueſie 
verfammlung des 5 
U Stimmen der B    

    

ruhe zu begehen. „ 15 freiorganißerte Gehilken der 
Neueſti. Nach.“, am 1. Mai zu arbeiten — damit der vielfache 
Millionär Fuchs zum Hohn der Arbeiterſchaft leine reaktivpnärt 
Zeitung herausbringen kann. Durch dieſe ſchäbigen Machen⸗ 
ſchafden, die nur auf die Araſt um den Ausſall des Lohnes und 
auf Liobedicnerei für den allmächtigen Herrn Fuchs zurſickzu⸗ 
führen find. ift die Einheit der hieſigen Buckdrucker zerriſſen. Wir 
werden fpater nock biete jedem derkenden Gewerkichaltler ins Ge⸗ 
ſicht ſchlagende Charaltexloſigkeit derch Verbffentlichung der be. 
krefferden Namen oun den DPranger ſtellen. 

Die Naß⸗Ausgabe am 1. Wali. Dit Perteualcusweiſe bezw. 
Päſſe werden vom 1. Mai ab von 8—1 Uhr ausgeſtelll. Die 
Ausſtellung des Difums des Reichs⸗ und Stoatsbommiſſars wird 
ebenfalls auf die Zeit von 8—I Uhr verlegt. 

— Heeresangehörige in Danzig. Der Oberlommiſſar bat 

  

         Di nig ach auf Urt taub Kufhaltenden deuiſchen Soldsten Disſelben 
Veſtimmungen gelten, wie für die polniſchen Heerrsangehdrigen. 

  

  

  Behaunntmachungen. Amtliche hE 
Abgabe von Lebensmitteln. 

Im Saufe der nächſien Woche kommen folgende Lebonsmiktei 
Rur Nusgade: 

1. Bon Montag, den 3. Mal: Auf die Kartofſeltarte: 
Soweit die Houshaltungen nicht gegen Abgabe der Rartofeel⸗ 

karte die geſamte, ihnen bis zum Ablauf des Wirtſchaftsjebres 
zuſtehende Kartoffelr⸗ ngekauft haben, werden 

auj 15 — 3 Piund und 
Rarke 16 — 2 Pfund, 

zuſammen alſo 5, Piund Rartonteln ausgegrben. 
2 Von Dienstag., den 4. Mai: Auf die Lebenomittelkaxtc: 
a) 250 Gramm Haferflocken zum Preiſe von 1-80 Mi. für das 

Pfund: Marke 50 der Danziger Lebe elkarte für Erraachtene 
und Marke d der Ledensmittelkarte für Erwachfene in den Nack⸗ 
bargemeinden. f 

b) 250 Gramm Haſerflocken zum Prelſe von 10 M. für das 
Ufäetd oder 250 Gramin Kindergerſtenmehl zum Preiſe von 1.30 
Mark fur des Pfund: Kinderkarte Markc 11 K in Danzig und 
TMarte 14 Kein den Nachburgemeinden. 

c) 375 Grumm geſchälte Erbſen zum Prtiſe ven 2,.40 Mf. für 

das Pßmd oder ungeſchälte Erbſen zum Preiſe von 2.80 Mi. fur 
das Pſund vrer üißr Spenevotzwen zurn Prerfſe vort 8,2%0 M. 
für das Pfund. je nach Vorrat in den Geſchäften: Warten 31 
und 12 & der Tanziger Lebentmittelkarten für Erwachfene und 
Kinder, ſowie Marken 9 und 15 K der Lebensmittelkarten fur] 
Erwachſene und Rinder in den Mageſe won 80 Dig; Markn 

d) 1 S⸗Backung Süßſteff zum Preiſe von U. 
32 am 185 K der Danziger Ledens⸗ uelkarten für Arwachſere 
und Kinder. ſowie der Morten 10 und 18 K der Ledensmittel 
kexten in den Vachbargeweinden. 

Ee) 1 Suppentafel zum Dreiſe von 18 Pfa⸗ Karken 38 urd 
14 & Ler Dangiger Lelensmiktelkarten füäs Er Sie 

Kinder. ſewie Merken 11 und 17 & der Lebensmittel'arten för 
Erwochtene und Kinder in den Nachbargemeinden. 

fü 500 Gr. Kunſthonig zum Preile von 2ihd Per. ßr, das Pfb.: 
MWorken 84 und 15 H der Tanzieer Lebenzmitteffarten für Er⸗ 

reachlene und kinder. fowie Marten 18 und ſal der Lrbens 

S
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mitlelfarten für Frwaciſene und Kinder in den iergenvinden. 

Der Kunſlhonig iſt in der ÜElichen Wei 
S 500 Er. Sirup zum Vrriſe von 1 N0 S. PiD. 

E der Leberzmiltelzuſatzkarte für Leute über „in Neutig 

  

wie Marke ls6 der Lebendmittelzuſcxkorte für Leitte üder 80 Jathre   den Nachbargemeinden, erhältlich in nachholgenden Seſchaften 

  

Blech, Johs. Mth Orcben 22 
Srandt, Johs, Gr. Schwalbengaſſe 15 0. 
Buffe. Viltor, Häkergaſſe 86 
Dentler, Nfl., Heil. Geiſtgaſſe 47 
Endrucks, Adant, Schillg. 11 
Englinskt, Otto, Röpergaßte 1 
Kaſt. A., Langgoſſe 4 
Cronke, A., Ziecgelſtr, 14 
Gronowski, A. Poggenpfußl 22½8 
Hinß, Willtam. Gortengaße s 
Jäſchtr, Guſt., Hundegaſſe 79/90 
Girchner, Alops, Brotbänkengeſße 42 
Kreſten, Bruno, Thornſcherweg 5 
Kriſchhwsfi, Artur, Engl. Damm 18 
Kurowtki. A., Breitgaſſe 108 
Leiſtner, Klemens. Hundegaſfe 119 

Manhbold. krich. Pfeiſerktadt 56 
Mielle. Aug., Holzmarkt 10 
Vineus, Hundegaſſe 88 
Romelpw. Karl. eterähegen W 
Keganzerowski. S., Kaßfub. Martt 11 
Sommer. Kunv, Thornſcherweg 11 
EeS. &ifsrr 2 
Se, FüMS 

Schenkel, G., Enal. Laam 
Utz, Richard. Junkergaſſe 5 
Bytqt, Carl. Hiſchntarlt 87/88 

„ Johs, Byrſt. Greten —8 
Wiebe, Skßt. Srden 8 — 
Witt. G. Langgurten 78,. 

Stodtgebiet: 
Sielang. J., Stabtgebiet 42 

Bolgiamn. Waul. Studtigebiet 44/43 
St. Albrecht: 

St. Atrech V8. 

Nok. Heidſeeſt * r. — —. 

Kehvel. Rr. 

Cſchanko, Mur, 
Semroan. Geovg. Dammmſtr. 
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fur ſe Das Uuiboi Des Euageee m SDIN & 
Dactgte ih Unen W8t Erdemn eei Stitsgewehrt geſtattc. 

Auipige Arkrankuntz des umm/r. 
ekündigten Waſtipzalir 

EAUAefarneg Gaſtiüpiel. 

fätkgers atert Hutt !. 
micht Enttüinden In der de 20 
die Titelrelle wie biher Cerr Frih Etein. Al, „Elta“ gaoſtiert 
Frl. Grete Wol! vom Etobithentrr Hagsdurg auf Engagement⸗ 
Aun der Wergibra Ae-ahrurg WMertha“ fingt dit Partir des 

ictt“ Lerir Rickard Ee r. Die Preisdihferen wirr an 
den TDeaterlahen ab heute zurücksezuhlt. 

Peethevens Eurderwerl, die „Leunte“, ÄAls Eoliſten für die 
Neurte Enmphonie Und vin der Volkehochſchule Danzig Frau 
anla v. Krynan ruicre berüntte Kulesnturfängerin veun 

Mk aus Lerlin, unfere 
ani Runuer aus Ber⸗ 

    

    

    

      

  

     

    

   

    

   1. auch weiicn Areißen 
Seiuch vi rrmöplichen, et am Sonntag. ben 2. Mai. vor⸗ 

mitagt lont Uhr in der Spyrthalle eint öffentliche Eenerulprode, 
ſtatt. Eintrittstaren im Morverkrnt dei Kervan und an den 
Kelc. Xüteres die Vrzeigen. 
  

Oeriliche Parteinachrichten. 
Verrin r jngend. Danzig. Der Verein rimmt am Soru- 

ꝛer der Gewerkichaften teil. Treffpunkt um, 
'2. Am Sonniag. den L2. Mai, memwenz 

warr Wald. Muf derselden findet die Ce. 
ingskeſt ſtatt. Das ärſcheinen aler Mit⸗ 

glieder iſt erwünſcht. ßüͤdrer lUind der Genoffe Echneider und 
Iugcnbkreund Rrick. Treſlpunht Hermartt. Ubendt iur Heim ilt 
em Selamseend vuter deitmeg der Genoffm Epringel. 

Pollseibericht vom 30. Kprit 1220. Verbaftet: 10 Per⸗ 
hrnen. darunter: 8 wegen Diebſtahls. 1 Ah Straßerrranbes. 
wenen Arterſckagnng. 1 wegen fahrlüfftore Totung und 1 in 
Verl .— GHefunden 1 coldenet Pinrenneg, abguholen 

Kundburean des Poligeipräſtinms 1 Ledertaſche mit 
e und Parieren ſur Gerirnd Gelmer. abguhvben don ĩHerrn 

or Crichewsti. Altſt. Draben 111, 1 fl. Daſche mit 
Dholagraphle und Payieren für Mar Bortowent, abzudolen von 
der Mech⸗ und Schliehgrieilſchaft, Altſt. Sraben XM. 

Standesamt. K 
Wnterſe vom Vorpoſtendoot Avr. 

urt Haſſerſtein. 31 J. 4 M. — Raufmanmn Waul 
V2 N. — 8. des Teregrarhemerwörterd Huenk 

L 1 N. — uurerehel leßtte Zuiſe v. Buſekiſt. 87 J. 
Adelk Fiſchmann, 24 J. 8 N. — Frau Marthm 

0 by. be J. 3 M. — Ingalide a WittkowsH, 
N. — kaufrrann Richard Moniber. 85 I. 5 N. uehel. 

Aus dem Freiſtadtbezirn. 
Obra. Die Ohraer Parteigenoſſen werden erlacht, ſich Worgen 

um 19 Whr vochehlig aul dem Henmorki ön vrrtemmela und ſich ů 
dort um das Ohühroer Parteibanner zu ſchrren. 

Großfener in Joppol. 
OHeute vormittag entſtand auf Pisher noch nicht ausgeRüäxle us 

Au Ee, in der Me! heſteabrit von Meiher in der WIſbelniſtraße in 
ein großer Svand. De die Hoppoter Löſch 
wältigung des ungeltüöm vordringenden Bvandes nicht Suters, 
geniigten. wurde die Danziger Feuerwehr zur Hilie ů 
aug 11 Uhr rückte ſie mit zwei Jüges in bekannter Wüldch 
vach Joppot aus. .5— 

Chefredakteur Adolf Bartel. 
Beruntworllich für den dolitiſchen Leil Adolk W arkve. ſur den 
unpplitiſchen Tagestell und die Unter 
3aspPE. ſär die Infrinte Druns SGwert. Läutch 

in Danzig. Druck und Werlas J. Gehl & 1s. Danzig. 

  

   

   

  

vereihbrobe zum Frü⸗ 
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Zielke, Ernſt. Haupiſtr. 126 
Zorn. Herm., Anton⸗Möllerweg 1. 

Keufahrwaffer: 
GEiber, Euns, Olipcerſtraße 48/49 
Kollweit. M., Kirchenſtraße 6 
Pochert, A., Nfl., Aälhelmſtroße 18⸗ 

Schidliß: 
Kirkoweft, Aarthäuferſtr. 68 
Pohlmann, CI. Rartbänjerſtr. A. 

Bröfen: 
Braufewetter, Selum, Darzgigerſtr. 5 
Wcgener, Herm., Danzigerſtr. 2 

Radeftameg M 
Jurbuchen. G., Lauental. 

Ä) VBon Mitiivoch, den S. Mat: 
2 Auf die Vebendmitteltarte: 250 Gr. Weldenmeh zum 

von 1 Mk. für das Piund: Marke 35 und 15 & der Dangger 
densmittelkarter für Erachſere und Kinder, ſowie Narken! 
und 19 R der Kebensmittellarten für Ertorthſene und Rinder 
den Nachbargemeinden. 

Das Weizemmehl iſt in den Volontahiwerenhardhumgen, 
denen die Unmeidung für Mühlenfabrikate erfolgt iſt, Sc 
Die Händler erhalten die Vezugsſcheine in der Mehlabteilung 
Elifabethkirchengaße 3. Almmer 22. on Samseaberd en D 
dde Händier mit den Knfangsbuchſtoben K-S am Sonmm r. 
2— Wontag und AP—3 am 

b) 25 5 — 1²⁵ Straan 
Aura — vol 1* Eark für das Giund awt DE Warzs 

Eatterhandker erelten Si⸗ Lezegsſcheien Lae SKasgunt 
2. etes- wen u. nöe n der Jel wen Sße W. M 
Moylferrindt' ilung. —— 

Die Milchgeſchärde haben die Mekibeſtände an kordenflxrter 
Wilch der Kahrungskartenſtelle. Zimmer 4. binnen'b Tagen ſchrift⸗ 
lich e enzugeben. 

Die Keſtbeſtände än Marmelnde därfen zum Preife von 2 Mk. 
jar das Plund und on Mabheptrart zum Prriſe von 260 Mark 
für die Dole markenltei verkauft werden. 

Die Eimrichung der eingenomwenen Morken erfolgt in de 
üblichen Weiſe, „Hr Sirnp eingenammenen Marken ſind an die 
Nahrungskartzenſttale, Jimmer 4, abzuliefern. 

Da wogen mosvelnder Auluhe inſelge der Bahnſperre auar⸗ 
nrendes Viek füx-die bevorſteßende Hieiſchvertsiiung noch nicßt 
vorhanden iſt, erivlat über dir Ausgake des Zleiſches eine — 
ſorderr Scrarntmachung am Autang nächſder 

Vanzüg. den 28. Kpril 1920. 

öů Der Manthirat. 

  

   

  

  

  

       



  

     

  

       
   

  

ber GtEe 

— Stadtiheater Damig. 
Direktti 

Kreltag, bett àn. April 1950. al dends 8 Ubr 

Dauerkarien C! 
Gaftſpiet Grete Wolf von Sia 

au Engaa⸗, 

Lohengrin 

ie 

Dröhgramm! 
      

  

  

  

       

  

Sonnabend. Pruü 1. 
Dauer ketteu-:“ 

Martha 
Dart tu 4 KEten vas 

Beuntog. den 2 W01 kneu spends 5„ Udr 

    

VLon eEUERämer 
  

Rudolt Schaper.    
Ottheattr Auesbnyn 

      

    

r Stett 

  

   
Akirn! 

Mal 18. 

Tänien Abeng-Komerte 
Sohiston. 

E Uhr-Tee 
Serrte 

Hotel Danziger Ho 
Wintergarten 

Ieden 

Tanz-Tee 
Nedensconanasben“ 

Reunion 

Sonntans von 13 3 Uhe Latelmusih 

Hanaren 
kertige (807 

τ ＋ 

3 Opfe 
apber unsd dillig. 

E. Gabel, 
Kreitgaſſe 116. 

re Raule 2 höchtt. Drriſ. 

f 

D MHanecrastras 

   
         

    

  

    

   

      

  

cC. (Irppe, 
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Wärme u. Kalte 

  

  

   

    

   

Eighene KRonditorei     
   

  

Jeden Adend: 

Lis Iänofle-Kinzvrt. 

Sebr. Zslewsky. 

egerkeit, Kopf. 
3ond sergl. 

irt richer 
Cip 

kKlrigeie 
r. I Iahr (Uaraalie 

Virkramkeit, Preis per 
S·dcK 6 Oin. 

4E 

G Rüler-Apotheke 

   

   
   

121¹4 
Taschen-     

Lei.7% Uhrs Lel.174 

aucherdank! 
veVe Xygen dus 
Che ans cd. U:- 

  

    

„ i upterlangen. 
Aw. LMVMVeDtet Wür- 

Xver arbiagßest Velanae 
ipNaeh Tar! Agerheggusx. 

LesLert usssnses. 
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— Puut GsDet, 

Flecs Budssen, 

aumnan Jerser. 

Mavd 

IE Fliag,etanH. 

  

         &* ere iüst er 
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Mpobshde le U 
Hai 192 U. Adends 7 Uhr 

0 ueein t 

Beeimovens Ouvertüre 2uV EgMont 
ů und AGelaide 

  

Kior Wollg. Se: 
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Versandhaus Uranis 
Manchen R. HU4 GAbeael-. 22. 

Hühneraugen, Ballen, 
Hornbaut, Warzen 

ryerden ſchmerzlos, ülcher &. 
ſchnell bejeitigt durch 
Dlii; Hühneraugenſalbe 

Doſe 3.50 Mk. 
Fahlrikant und Vertrieb 
vipotbeker Draeſel, Erfurt. 
Zu baben h Danzig in 
der Engel⸗Apotheke u der 
Bahnbols⸗Apotheke (8022 

15—20 Mark 
KAraniiert zagl. Verciens! 
iar Jeden. Leichte. aaunbere 
und angerehm. Hansardeit. 
Rein Wirderverk. Entlern. 
Lleich. Adr. erbeten an: 

Namenskarten verlag 
J. Wachs & E. Seydler, 
Chemnitz, Peterstr. 0. (1110 

  

   

   

  

Bernstein 
regalfrel, Lauft 

F. Schmidt, 
Langebrüche an der 

Krantorfähre 4835 

   
       

  
  

      

   
   

   Herr Rasxer ellani 
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PDie Braut des SeLeE, 

  

  

Eevr bis ainachliessliich Kontagl 

Carola Toelie in 

Er.auenruhm! 

   

2 Theater 
Schöüsselidamm 33/55 

  

  

  

Shach 
    Jedlen 

  

  

  

Der neuse gronse Spielplanlf 

Max Landa 
Ser agnnte Betaktir 

ife 

  
Lü-R „ 

— de- Vverschu undenen éů 

      

  

  

  

  

   
    

      
    
        

  

    
    

  

  

   
EUD Rentel 
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Preiswerte 

Steppdecken ————— 

in groper Auswahl 

    

    

    

  

     

     
  

    

   

fufN Café Seeger d 

ů Gute IIlusik. 

SPESIO 

Slieküas Hiihamipins 
Sonnabend, den 1. Mal: 0 8 

CSdrosse Maifeienr 0 
8 Jeden Sonntax Fanæxkrünzchen fal 
Oanlang 4 Uhr. M. Sterpuhn. O 
OEOEOHOHOOCHOCE 

x KR. A. Neubeyiers Etablillement 
Mehtunger Weh 3. 

Sconrinhend und Sonats 
Anlang & Uhr Antang 0 

Grosse Maifeier. 
För Ente Lanzmosik. Speisen and Getrauke 

is1 Cesorgt. 
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S: 

U U 
xorhäuser Staße 32. fetnnul 2276 U 

Jeden Sonntag 

NVöroßes Tanzkränzchen ð 
Anlang 4 Uht U 

EEEESEEE 
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Dieschönsten 

Mäntel, 
Kostüme, 

Kleider 
kuiden Sie in aparten Ausführungen vno 

dewäurten Ousditaien 

zu anerkannt billigen Prelsen bel 

Spitzer, 
gerberhasse 11-12. 
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